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und Jugendmedizin, und der 
Kinderärztin Claudia Marquis 
fand Bamberger zwei ausgewie­
sene Fachpersonen, um die Pra­
xis auszubauen und weiterzu­
führen. 

Nicht nur das: Bamberger 
konnte auch seine Idee weiter­
führen, die seit Jahren nicht ge­
nutzte alte Praxis im gleichen, 
Gebäude im selben Stockwerk 
nebenan dazu zu mieten und 
umzubauen und so die Praxis 
auf das Poppelte zu vergrössem. 
Denn schon in der ursprüngli-
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pädiatrischen Versorgung 

Bamberger, der jetzt regulär 
noch etwa 20 Prozent in der Pra­
xis Passerelle arbeitet, aber auch 
die Stellvertretungen für Mathi­
as Gassner und Claudia Marquis 
übernimmt und zu diesen Zei­
ten 100 Prozent arbeitet, sucht 
eine weitere Kinderärztin oder 
einen Kinderarzt zwischen 50 
und 100 Prozent; die oder der 
würde dann seine Prozente 
übernehmen und könnte sich 
auch an der Praxis beteiligen. 
Und ein Ausbau wa:r und ist nö-

einen in einen anderen Kanton derärztinnen und Kinderärzte 

Kinderpraxis Passerelle ist offizielle Nachfolgerin 
für den Grenchner Kinderarzt Rolf Luterbacher 

Seit dem 1. November ist die 
Kinderpraxis Passerelle nun 
auch offizielle Nachfolgerin für 
den anderen Grenchner Kinder­
arzt, Rolf Luterbacher, der eben� 
falls seit geraumer Zeit erfolglos 
auf der Suche nach einem Nach­
folger oder einer Nachfolgerin 

war und per Ende Oktober seine 
Praxis geschlossen hat. Die Pas­
serelle übernimmt nicht nur alle 
Patientinnen und Patienten von 
Luterbacher, sondern auch eine 
medizinische Fachangestellte, 
die ab November in der neuen 
Praxis arbeitet. (om)

Grenchner Turner erfolgreich in England 
Gold für Trai;npolinspringer Luc Waldner an internationalem Wettkampf. 

Am David Ward Hunt Cup in 
Gillingham (GB) zeigten die 
zehn mitgereisten Turner des 
TV Grenchen gute Leistungen. 
Sie holten sich sechs Final plätze 
und gewannen drei Medaillen. 
Dies teilt der TV Grenchen mit. 

Luc Waldner zeigte in der 
Kategorie der 17-21-Jährigen 
einen durchzogenen Vorkampf; 
dennoch turnte er sich sicher ins 
Finale. Dort zeigte er dann, dass ' 
es besser geht, turnte die 
schwierigste Übung und holte 
sich damit den Sieg. Noa Wyss 
lief es überhaupt nicht, er muss­
te beide Übungen abbrechen 

' und belegte Rang 13. Bei den
Damen überzeugte Sarah Hun-

ziker. Als Viertbeste startete sie 
ins Finale, wo sie nochmals eine 
saubere Übung zeigte und sich 
verdient die Silbermedaille hol­
te. Cynthia Huber belegte mit 
zwei guten Übungen Rang elf. 
Bei den Damen 22+ zeigte Ra­
mona Schaad einen stabilen 
Wettkampf und erreichte den 
guten vierten Schlussrang. 

Bei,den Jüngsten, in d-er Ka­
tegorie der 9- bis 12-Jährigen, 
überzeugten Mika Keller und 
Dario Käser. Beide erreichten 
das Finale und zeigte auch dort 
ihr Können. Keller verpasste als 
Vierter das Podest um winzige 
0,06 Punkte. Käser wurde guter 
Sechster. In der Kategorie der 

13-u_nd 14-Jährigen erreichte Ja­
mie De Pellegrin das Finale und
beendete den Wettkampf auf
Rang sechs. Marius Flury patzte
in der ersten Übung und belegte
Rang 13. Bei den Mädchen turn­
te Giulia Fleury ihre beiden
Übungen sicher durch und be­
legte Rang 22. Im Synchrontur­
nen der Junioren gab es für Ja­
ip.ie De Pellegrin und Marius
Flury eine weitere Medaille. Sie
turnten sehr synchron und hol­
ten sich damit Bronze. Waldner/
Wyss patzten im Finale der Her­
ren, verpassten so einen weite­
ren Podestplatz lind mussten
sich mir Rang sieben begnügen.
Coach und Trainer Andy Vogt

zeigte sich gemäss Mitteilung 
mit den Resultaten sehr zufrie­
den, machte aber doch diverses 
Verbesserungspotenzial aus, an 
welchem nun weitergearbeitet 
weiden soll. (mgt)

Luc Waldner stand zuoberst auf 
dern Podest. Bild: zvg 
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wuchs, insbesondere auf spezi 
lisierten Gebieten wie unter a1 
derem der Pädiatrie. 

Weshalb nicht ins 
ehemalige Bundesamt? 

Bamberger hat die eigene In 
rasttuktur ausgebaut und z1 

' sätzliches Personal rekrutier 
-Da stellt sich unweigerlich di
Frage, weshalb er sich nicht fi
das Projekt im ehemaligen Bu1
desamt für Woh,;mngswese
interessierte.

Denn laut Auskunft der In:
tianten anlässlich der Besieht

Franco Supino IieJ 
Lesung Der Schriftsteller Fr\l 
eo Supino, 1965 in Grenchen ge 
boren und aufgewacnsen in de 
Stadt, präsentiert am 11. No 
vember um 20 Uhr auf Einla 
dung der Literarischen Gesell 
schaft in der Aula Schulhaus n 
(Kleintheater) seiner Geburts 
stadt seinen neuen Roma1 
«Spurlos in Neapel». Die Le 
sung wird musikalisch unter 
malt von Pino Simili und Pete 
Schenker. 

Was wäre in Neapel aus ihn 
gf:worden, in der Stadt seiner EI 
tern? Als Kind plagte ihn dii 
Angst, die Schweiz und alle sei 
ne Freunde verlassen zu müs· 
sE:n. Darum war es für ihn wif 
eine Befreiung, als 1980 in Süd· 
italien die Erde bebte und inner­
halb von neunzig Sekunden die 
Rückkehrpläne der Eltern in 
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